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Kontakte

Pfarrer
Matthias Müller
Tel. 036256 ­ 80726

Gemeindepädagogin
Mariana Fischer
Tel. 0175/ 84 94 419
marianadiersch@web.de

Kantorin
Anna Löbner
0361/553 5177,
anna.loebner@gmx.de

Pfarrbüro Kirchspiel
Goethestraße 2
99869 Drei Gleichen
Pfarrsekretärin Frau Constanze
Reiße
Di und Mi von 9 bis 12 Uhr
Do von 14 bis 17 Uhr
Mo ist das Büro geschlossen!
Tel. 036256 ­ 80726
Fax 036256 ­ 30950
info@pfarramt­muehlberg.de

Kontakte und Gruß

Lieber Leser, nun gehen wir schon
wieder in ein neues Jahr. Es möge
ein gutes und Gesundes für Sie
werden und Gott gebe seinen
Segen für alles, was Sie tun und
auch Lassen.
Die Jahreslosung für 2019 ist
aktuell und wenn man sie ernst
nimmt, werden wir daran erinnert,

dass Frieden
nicht selbstverständlich ist. Wir
alle können und sollen etwas
dafür tun.
Die Jahreslosung lautet: "Suche

den Frieden und Jage ihm

nach."

Wir werden wohl am großen
Weltgeschehen nicht viel ändern,
aber wir können im kleinen etwas
tun. War da nicht dieser Satz:
"wenn viele kleine Leute viele
kleine Schritte tun, dann..."
können sie wirklich etwas
Bewegen. Wohlauf, es wird wieder
viele Gelegenheiten dazu geben.
Verzeihen, sich selbst achten wie
den Mitmenschen, Raum für
geistliche Gemeinschaft nutzen,
Vorurteile überwinden und Gott
vertrauen, ... einen Platz am Tisch
und einen Teller für den Feind frei
halten. Niemand hat behautptet,
dass es leicht wird, aber gut, sehr
gut kann es werden.
Vor allem aber wünsche ich uns
allen Gelassenheit und den Mut,
etwas langsamer und bewusster
durch den Alltag zu gehen und
dabei immer wieder den Blick fürs
wesentliche zu finden: Das Leben
ist ein Geschenk und aufrichtig zu
Lieben ist eine gute Antwort. Ein
gutes neues Jahr Euch allen.

Ihr Pfarrer Matthias Müller



3Geistliches Wort

von Pfr. Christian Theile

Kontakte und Gruß

LIEBE LESERIN, LIEBER
LESER!
Die Zeit zwischen Weihnachten
und der Passionszeit ist
diesmal ziemlich lang. Das gibt
uns Gelegenheit, darüber
nachzudenken, was eigentlich
zwischen der Geburt und
dem Leiden und Sterben Jesu
war.
Das Glaubensbekenntnis
unterschlägt es leider: „…
geboren von der Jungfrau Maria
­ gelitten unter Pontius Pilatus“.
Dabei hören wir in den
Evangelien über das Leben
Jesu so einiges:

Er hatte keine Berührungs
­ängste gegenüber den Außen­
seitern, in der damaligen Zeit
bezeichnet als „Zöllner und
Huren“. Das Schicksal kranker
Men­schen ging ihm nahe. Er
heilte sie ­ ohne Berechnung.
Und er predigte: die Liebe! So,
wie es im Gleichnis vom
verlorenen Sohn (Lukas 15,11­
32) auf dem Bild von Rembrandt
zu sehen ist. Jesus machte den
Men­schen klar, dass es nichts
Wichtigeres gibt als die Liebe.
So lebte Jesus. Und so ist Gott!

Eine gesegnete Passionszeit

wünscht Euch allen

Christian Theile
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Den Weltgebetstag in diesem

Jahr feiern wir im Saal des

Mühlberger Ratskellers. Am

Freitag, den 1. März 2019 um

18 Uhr gehts los.

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der
Bibelstelle des Festmahls aus
Lukas 14 laden die
slowenischen Frauen ein zum
Weltgebetstag am 1. März
2019. Ihr Gottesdienst entführt
uns in das Naturparadies
zwischen Alpen und Adria,
Slowenien. Und er bietet Raum
für alle. Es ist noch Platz –
besonders für all jene
Menschen, die sonst
ausgegrenzt werden wie Arme,
Geflüchtete, Kranke und
Obdachlose. Die Künstlerin
Rezka Arnuš hat dieses
Anliegen in ihrem Titelbild
symbolträchtig umgesetzt. In
über 120 Ländern der Erde
rufen ökumenische
Frauengruppen damit zum
Mitmachen beim Weltgebetstag
auf.
Slowenien ist eines der
jüngsten und kleinsten Länder

der Europäischen Union. Von
seinen gerade mal zwei
Millionen Einwohner*innen sind
knapp 60 % katholisch. Obwohl
das Land tiefe christliche
Wurzeln hat, praktiziert nur gut
ein Fünftel der Bevölkerung
seinen Glauben. Bis zum Jahr
1991 war Slowenien nie ein
unabhängiger Staat. Dennoch
war es über Jahrhunderte
Knotenpunkt für Handel und
Menschen aus aller Welt. Sie
brachten vielfältige kulturelle
und religiöse Einflüsse mit.
Bereits zu Zeiten Jugoslawiens
galt der damalige Teilstaat
Slowenien als das
Aushängeschild für
wirtschaftlichen Fortschritt.
Heute liegt es auf der
„berüchtigten“ Balkanroute, auf
der im Jahr 2015 tausende vor
Krieg und Verfolgung
geflüchtete Menschen nach
Europa kamen.
Mit offenen Händen und einem
freundlichen Lächeln laden die
slowenischen Frauen die ganze

Kommt, alles ist bereit!

Zum Weltgebetstag 201 9 aus Slowenien

weiter auf Seite 9
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Wir haben Abschied genommen
Wir haben Abschied genommen
von
Siegfried Kreuch (88),
Wechmar
Heinz Nöhrhoff (89), Wechmar

Es wurden getauft
Es wurden getauft
Lotta Eißer, Tochter von
Michaela Grulich und Tobias
Eißer, Mühlberg
Lucas Eißer, Sohn von Gaby
und Jörg Eißer, Mühlberg

Es wurden getraut
Es wurden getraut
Annett Herz geb. Mäder und
Wolgang Herz, Günthersleben
Wechmar

Regelmäßige
Veranstaltungen im
Kirchspiel
Kirchenchor Mühlberg

dienstags, 20:00 Uhr im
Radegundishaus

Posaunenchor Mühlberg:
freitags, 20:00 Uhr im
Radegundishaus

Probe des Regionalen

Gospelchores

freitags, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Wechmar

Frauen- und Gemeindekreise

Wir treffen uns bei Kaffee und
Kuchen zu Andacht und
Gespräch.
Mühlberg: 1. Do im Monat
14.30Uhr im Radegundishaus
Wechmar: 2. Do im Monat
14.30 Uhr im Pfarrhaus ebd.

Kinderkirche Mühlberg:
Jeden 1. Samstag im Monat
findet im Radegundishaus
Kinderkirche statt.

9:00 ­ 9:45 Uhr
Vorschulkinder und 1. Klasse
10:00 ­ 10:45 Uhr
2.­4. Klasse

Freud und Leid
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Welt zu ihrem Gottesdienst ein.
Der Weltgebetstag ist in ihrem
Land noch sehr jung. Seit 2003
gibt es ein landesweit
engagiertes Vorbereitungs­
Team. Dank Kollekten und
Spenden zum Weltgebetstag
der Sloweninnen fördert das
deutsche
Weltgebetstagskomitee die
Arbeit seiner weltweiten
Partnerinnen. „Kommt, alles ist
bereit“ unter diesem Motto geht
es im Jahr 2019 besonders um
Unterstützung dafür, dass
Frauen weltweit „mit am Tisch
sitzen können“. Deshalb
unterstützt die
Weltgebetstagsbewegung aus
Deutschland
Menschenrechtsarbeit in
Kolumbien, Bildung für
Flüchtlingskinder im Libanon,
einen Verein von Roma­Frauen
in Slowenien und viele weitere
Partnerinnen in Afrika, Asien,
Europa und Lateinamerika.
Über Länder­ und
Konfessionsgrenzen hinweg
engagieren sich Frauen für den
Weltgebetstag. Seit über 100
Jahren macht die Bewegung
sich stark für die Rechte von
Frauen und Mädchen in Kirche

und Gesellschaft. Am 1. März
2019 werden allein in
Deutschland hundertausende
Frauen, Männer, Jugendliche
und Kinder die Gottesdienste
und Veranstaltungen
besuchen. Gemeinsam setzen
sie am Weltgebetstag 2019 ein
Zeichen für Gastfreundschaft
und Miteinander: Kommt, alles
ist bereit! Es ist noch Platz.
2.684 Z.m.L.z.

Lisa Schürmann,

Weltgebetstag der Frauen –

Deutsches Komitee e.V.
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Gemeindebriefe in
Wechmar
Wir bedanken uns herzlich bei
Frau Marina Jentsch mit
Tochter Annett für das
jahrelange Austragen der
Gemeindebriefe in Wechmar.
Frau Jentsch ist nun im
verdienten Ruhestand und wir
überlegen, wie die
Gemeindebriefe in die Häuser
kommen.

Deshalb an alle eine Frage:
Wer hat Zeit und Lust, in
Wechmar Gemeindebriefe zu
verteilen? Wir bringen ca. alle 8
Wochen einen Gemeindebrief
in jeden Haushalt.
Es wäre schön, wenn sich
mehrere Leute melden, die
nach Absprache jeweils das
Verteilen in einigen Straßen
übernehmen wollen.

Wer Interesse hat, melde sich
bitte bei Pfarrer Müller in
Mühlberg 036256 80726 oder
bei Heidi Sinemus in Wechmar
Tel.: ‭036256 20818‬ oder bei
Gerda Kleineidam in Wechmar
Goethestr. 15, Tel. 036256
80383.

Gemeindekirchen-
ratswahlen
Im Oktober sind die
Kirchengemeinden aufgerufen,
neue Gemeindekirchenräte zu
wählen.
Stellen Sie sich zur Wahl als
Kirchenälteste!
Machen Sie im Oktober 2019
Ihr Kreuz auf dem Stimmzettel!
Bringen Sie sich ehrenamtlich
in Ihrer Kirche ein!
Wir werden im nächsten Heft
nährers dazu schreiben, wenn
Sie sich aber vorab schon
informieren wollen, finden Sie
im Internet weiteres:
https://www.wahlen­
ekm.de/gkr­wahl/neuer­gkr/
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„Siehe, ich mache alles

neu!“ sagt GOTT der Herr.

Sie ist da, die Neue!
Nachdem Gott uns 19 Jahre
lang Michael Seidel als
Jugendreferenten an die Seite
gestellt hatte, gab es nun einen
Wechsel.
Michael folgte seinem Herzen
und seinem Ruf zum bejm.
Und Anne folgte ihrem Herzen
und ihrem Ruf und landete in
unserem Kirchenkreis als neue
Referentinfür Kinder, Jugend
und Familie.

„Siehe, ich mache alles neu!“

Hallo, ich bin Anne Kuch und
ich bin „die Neue“. Darf ich
mich vorstellen?
Ich bin seit 39 Jahren alt.
Aufgewachsen in einer
christlichen Großfamilie.
Von Beruf diplomierte
Sozialpädagogin. In den letzten
sieben Jahren kümmerte ich
mich um Kinder, die in einem
Kinderdorf leben.
Davor arbeitete ich einige
Jahre bei der Diakonie und
betreute Familien, die in
Schwierigkeiten steckten.
Und nun bin ich hier in der

evangelischen Jugendarbeit
angekommen.
Wie ich von Michael und
meinen tollen Kollegen höre,
erwarten mich lustige Gruppen,
großartige Menschen jeden
Alters und verschiedene,
spannende Aufgaben.
In den nächsten Wochen hoffe
ich, euch alle reihum kennen zu
lernen.
Ich freue mich auf euch!
Bis dahin, Anne

Anne Kuch, betreut die ev. Jugend
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Ev.-Luth.
Kirchengemeindever-band
Apfelstädt
Kirchgasse 4, OT Apfelstädt,
99192 Nesse­Apfelstädt
036202 90595,
ev.pfarramt.apfelstaedt@gmx.de
Pfarrer: Bernd Kramer

Ev.-Luth.PfarramtSeebergen
Hauptstr. 134, 99869
Seebergen
Tel.: 036256 / 21605 Fax:
036256 / 32679,
Pfarramt@kgv­seebergen.de
Pfarrassistentin Nadja
Weimann: 036256/21605,
nadja.weimann@kgv­
seebergen.de, www.kgv­
seebergen.de Pastorin A.
Denner

Superintendent: Friedemann
Witting
Superintendentur: Janin
Göring­Walter, Jüdenstr. 27,
99867 Gotha, 03621/ 302925,
kirchenkreis.gotha@arcor.de,
www.kirchenkreis­gotha.de

Termine in der Region und Adressen

Öffnungszeiten des
Pfarrbüros

Dienstag und Mittwoch
09.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag
14.00 bis 17.00 Uhr

Unsere Webseite erreichen
Sie unter:

www.pfarramt­muehlberg.de
Unsere Emailadresse ist:

info@pfarramt­muehlberg.de

Adressen in der RegionAdressen im Kirchspiel




